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BEGRÜNDUNG:

zur Anderung und Enreiterung des B-Plongebietes Nr. 7
"Mittelsberg-Wollme" im Stodtteil Winterberg der Stodt Winferbetg

l,) Anloß zur B-Plonönderung und Erweiterung:

Nochdem der Rot der Stodt Winterberg einstimmig die Anderung des
Flöchennulzungsplones fur den Bereich westlich der Stroße "Am Leissen
Köpfchen" beschlossen hot, soll nunmehr ous stödteboulichen Gründen dieser
Bereich durch Einbeziehung in den vorhondenen und rechtskröftigen B-Plqn
Nr. 7 "Mittelsberg-Wollme" Bourecht geschoffen werden,
Die wegernößige Erschließung ist vorhonden und die gegenuberliegende
Stroßenfront im vorh. B-Plon ols Wohnboulond verplont,
lm Sinne der Gleichbehondlung ist es vertretbor den "Stroßenroum"
ols bouliche Einheit; olso beide Seiten einer vorh. Stroße; zu bewerten.
Zur besseren Lesbqrkeit (Verdeutlichung) des B-Plonönderungsentwurfes- und
zum Vergleich- ist im oberen Teil des Plones ein Ausschnitt ous dern bisher
rechtskröftigen B-Plon Nr. 7 " Mittelsberg-Wollme", mit Kenntlichmochung
des Anderungsbereiches, einschließlich der textlichen Festsetzungen wieder-
gegeben (bisherige Festsetzungen, /, Plonönderungen/Erweiterungen),

2,) Plqnjnhsllund Festsefzun€pn:

Auf den neu ousgewiesenen Bougrundstücken werden überboubore Flöchen
noch den Regelungen des vorh, B-Plones fur WAr-Gebiete festgeselzt. die
zulÖssigen Moße der bqulichen Nutzung wie Geschossigkeit, offene bzw,
obweichende Bcuweise, GRZ + G7-, sowie Sotteldqchformen, werden von
den bisherigen Festselzungen ouf die neuen Bougrundstucke ubertrogen,
Die geringfugigen Erweiterungen der Bebouung mit Einfomilien-
wohngeböuden stöd nichi den vorhondenen Wohngebietschorqkter qm
Stodtrond und die vorhqndene Erschließungsonloge konn ohne besondere
Besorgnis den nur gering "erweitedren Fqhrverkehr" qufnehmen,
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Diese B-Plonönderung regelt plonungsrechtlich die qbsehboren Erfordernisse
für die Urnsetzung der unter Ziffer 1+2 genonnten siÖdteboulichen
Ziele ( geringfuge Erweiterung der mÖglichen beboubqren FlÖchen).
Durch die Anderung und Erweiterung des Bougebietes sind keine nochteiligen
Auswirkungen ouf die persönlichen Lebensumstönde der bisher im und in der
Umgebung des Plongebietes "Mittelsberg - Wqllme" wohnenden und/oder
orbeitenden Menschen erkennbor, Wesentliche, nochteilige Auswirkungen ouf
die Umwelt sind durch diese B-Plonönderung nicht zu erworten,
Die vorhqndene "Fichtenboumreihe" im Anderungsbereich wird wegen ihrer
schon jetzt vorhqndenen "Unfollgefqhr" beseitigt und durch eine sinnvoll
gestoltete neue Woldrqndgestoltung ersetzt, Desweiteren wird ein Teil der
nicht uberboubqren Flöche ols privote Grunflöche festgesetzt,
Die neuen Bougrundstücke sollen mit einer dichten Bepflonzung mit
bodenstöndigen Loub- bzw, Obstböumen sowie Grundstuckseingrünungen
mit "lebenden Heckenstrukturen" gestoltet werden,
Durch eine Rucknohme der monotonen "Fichtenboumkulturen" orn Stodtrond
und eine lqndschoftsgerechte neue Woldrondgestoltung werden keine
nochteiligen Eingriffe in Notur und Londschofi vorgenommeni der Plonungs-
onloß geht noch Abwögung der Belonge rzon Notur und Londschqft im Ronge
vor,
Die Beseitigung von Niederschlogswqsser erfolgt durch die vorhondene
öffentliche Mischwosser-Konolisotion der Stqdt Winterberg mit den
vorhondenen stödtischen Abwosserbehondlungsonlogen; eine Versickerung
ist qus hydrologischen Vorroussetzungen nicht möglich, ouch der technische
und wirtschoftliche Aufwond ist unverholtnismoßig (S 5l q Absotz 4 LWG NW),
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Winterberg-Siedlinghousen, im Juli I 997


